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Der Staat soll zahlen: Prasident der Gymnasiallehrer pladiert fiir Gratismasken

Nach den Sommerferien diirf-
ten manche Gymnasiasten, Be-
rufsschiiler und Studierende mit
Maske im Schulzimmer oder im
Horsaal sitzen. Zwei Kantone -
Luzern und Jura - sind bereits
vorgeprescht: Sie planen ein Ob-
ligatorium an Gymnasien und
Berufsschulen. Der definitive
Entscheid fillt Anfang August.
Weitere Kantone konnten dem
Beispiel folgen.

Der Prasident des Vereins
Schweizerischer Gymnasialleh-
rerinnen und Gymnasiallehrer,
Lucius Hartmann, hilt eine
Maskenpflicht grundsatzlich fiir
sinnvoll. Wenn die Abstandsre-
gel strikt eingehalten werde, sei
ein normaler Unterricht nicht
moglich, gibt er zu bedenken.
Die Klassenzimmer seien zu
klein, wertvolle Unterrichtsfor-
men wie Arbeiten in Zweier-
teams durch die Distanz er-
schwert. Und der Fernunterricht

konne auflange Dauer den Pra-
senzunterricht nicht ersetzen.
«Der Wunsch nach Normalitat
ist bei allen Beteiligten hoch»,
sagt Hartmann. «Daher macht
eine Maskenpflicht-neben allen
anderen Massnahmen wie Ab-
stand halten und Hygiene -sehr
wohl Sinn, dhnlich wie im OV.»
Er pladiert aber dafiir, dass auf
Pausenplitzen und in Gangen
keine Maske getragen werden
muss.

Die Union der Schiilerorga-
nisationen sperrt sich nicht
gegen ein Obligatorium. «Die
Maskenpflicht ist sicher die bes-
sere Losung, als langere Zeit mit
Fern- oder Halbklassenunter-
richt weiterzufahren», halt Ge-
neralsekretdr Fabian Came-
nisch fest.

Umstritten ist, wer bei einem
Obligatorium die Kosten tiber-
nimmt. Grundsitzlich miissen
an Gymnasien, Fachmittel- und
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Berufsschulen die Schiiler res-
pektive deren Eltern Biicher und
anderes Schulmaterial bezahlen.
Daher konne eine Gratisabgabe
der Maske nicht verlangt werden,
sagt Lucius Hartmann. «Aber es

ware ein gutes Signal, wenn der
Staat die Kosten iibernehmen
und die Masken zur Verfiigung
stellen wiirde.» Dadurch konne
man sicherstellen, dass alle Schii-
lerinnen und Schiiler geeignete

Masken tragen - und beispiels-
weise nichtjeden Tag wieder das
gleiche Exemplar verwenden.
«Zudemwire die Durchsetzung
der Maskenpflicht um einiges
leichter.» Auch Fabian Came-
nisch fordert: «Eine kostenlose
Abgabe von Masken ist zumin-
dest fiir sozial schwéchere Fami-
lien absolut notwendig.»

Auswirkungen
auf die Konzentration

Der Ruf nach Gratismasken
kommt ebenso vom Verein der
Schweizer Studierendenschaf-
ten. Auch dort heisst es: Wenn
dank Maskenpflicht vermehrt
Unterricht in Priasenz stattfin-
den kann, sei das sinnvoll. Die
Hochschulen miissten sich aber
Gedanken machen, ob sie Mas-
ken gratis abgeben.

An der obligatorischen
Schule ist eine Maskenpflicht
derzeit kaum Thema. Kinder

gelten nicht als Treiber der Epi-
demie. Sie diirften sich freuen:
Besonders angenehm ist es
schliesslich nicht, tiber lingere
Zeit Masken zu tragen. Dies
konne zu Kopfschmerzen fiih-
ren und die Konzentration be-
eintrachtigen, raumt Dagmar
Rosler ein, die Prisidentin des
Lehrerdachverbands. Eine Mas-
kenpflicht in der nachobligato-
rischen Schule konne aber sinn-
voll sein: Wenn dadurch eine
Riickkehr zum Fernunterricht
verhindert werden konne, sei
dies sicher erstrebenswert, er-
Kklart sie.

Allerdings gibt sie zu beden-
ken, die Regel miisse auch im
Gesamtkontext sinnvoll sein:
«Eine Maskentragpflichtin der
Schule, wihrend im Ausgang
fast alles erlaubt ist, diirfte we-
nig Akzeptanz finden.»

Maja Briner



sedegm
Schreibmaschinentext
bz, 20.07.2020

sedegm
Schreibmaschinentext

sedegm
Schreibmaschinentext

sedegm
Schreibmaschinentext

sedegm
Schreibmaschinentext


	Montag, 20. Juli 2020
	Seite: 4
	Flugscham auf Instagram 
	issue-M-BZ-20200720-article-0269688598
	issue-M-BZ-20200720-article-0269688600
	Ist unsere Meinungsfreiheit bedroht? 
	Virtuelle Pflastersteine 

	Seite: 5
	«Brillenträger im Nachteil» 
	«Lieber Homeschooling» 
	«Weniger Gesichtspflege» 
	«Vermisse Normalität» 
	«Macht wenig Sinn» 
	Der Staat soll zahlen: Präsident der Gymnasiallehrer plädiert für Gratismasken 
	«Gut nachvollziehbar» 
	Beschlagene Brillen, verborgene Pickel 




